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und das Freilichtspiel mit Wald und See trug durch die
Wahl unvergleichlich schöner Motive die Note eines edlen

Naturalismus. Dazu wetteiferten Opernstern« wie
Mizzi Fink, Rosa Sebald, Eduard Kandl und Bernhard
Hotel, um auch den musikalischen Genuss zu einem
ungetrübten zu gestalten.

Die „B. Z. a m Mittag" schreibt: Im Appollo-
Theater führte letzthin die „Deutsche Lichtspiel-Opern-
Gesellschaft" einem geladenen Kreise ihr neues

Lichtspielopern-Werk, Flotows „Martha" vor. Es ist ganz
unverkennbar, dass zwischen dem ersten Erzeugnis der

Gesellschaft, dem „Lohengrin" und der neuen Arbeit ein

sehr erheblicher Fortschritt liegt. Die Uebereinstim-

mung zwischen Wort und Bild, das Zusammengehen der

Sänger mit tien Darstellern im Film ist restlos erreicht.
Was noch der Vervollkommnung bedarf, ist lediglich die

Photographie, die nicht immer die wünschenswerte Klarheit

aufwies, ein Mangel, der sich aber in Zukunft ohne

Schwierigkeiten beseitigen lassen wird. Trotzdem sind
einzelne Szenen ausgezeichnet gelungen, so die Bilder des

ersten Aktes, teilweise auch das in Wernigerode auf dem
historischen Marktplatz aufgenommene, buntbewegte
Treiben auf dem Markt zn Richmond, und die malerischen

Bilder von der Jagd. In musikalischer Hinsicht
stand die Aufführung auf der Höhe. — Mizzi Fink, Ed.
Kandl, Bernhard Botel vom deutschen Opernhans und
Rose Sebald vom Mannheimer Hoftheater sangen ihre
Rollen im Film persönlich — so dass das Publikum
wiederholt spontanen Beifall zollte.
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Eine neue Filmfabrik.
Vor kurzem hat sich in Basel unter der Firma

Schweizer Express-Films, M. Lips, eine

neue Filmfabiik gegründet, welche es sich zum Ziele
setzt, eine neue Linie in der Kinematographie zu bringen.
Herr Lips, ein bekannter und äusserst tüchtiger Operateur,

wird eine Serie von hochinteressanten Aktualitäten
in den Handel bringen, wovon im heutigen Heft schon

einige bekanntgegeben werden. Jeder Theaterbesitzer
wird es mit Freuden begrüssen, technische, kulturelle und
Naturfilms seinen Programms beifügen zu können, um
dem Publikum nicht nnr mit unterhaltenden Films,
sondern auch mit belehrenden Bildern aufzuwarten. Die
Schweizer Express-Films in Basel, die sich fortwährend
mit der Aufnahme neuer interessanter Sujets etc. befasst,
verfügt bereits über ein ansehnliches Repertoir
naturwissenschaftlicher Aufnahmen ersten Ranges aus allen
Weltteilen.

W.-W.-Films, Berlin.
Der Alleinverkauf für die ganze Schweiz der W.-W.-

Films, welche sich durch eine wunderbare Photographie
auszeichnen, ist der Firma: Ciné-Apparate-Films „Hausdorf"

in Lausanne, Avenue de la Gare 27, übertragen
worden. Wir wünschen diesem Hause hiermit besten

Erfolg!

Pathé frères, Zürich
„Les deux Gosses", (Die kleinen Landstreicher),

ein Meisterwerk des modernen Dramas von Pierre
Decourcelle, 2800 Meter. E 1 a i n e s Abenteuer, eine
Reihe von 9 ausserordentlichen und sensationellen
Erlebnissen, in clei Hauptrolle PearlWhite, die Pleldin ans „Die
Geheimnisse von New York. Le m o t d e l'Enigme
(Um ein Wort) mit Gabrielle Robinne von der Comédie
Française. Die Maske m i t d e n weissen Zähnen,

15 Episoden von je ca. 600 Metern mit Pearl White.
Das rote K e n n z e i c h en (Le cercle rouge) von
dem volkstümlichen Schriftsteller Maurice Leblanc, 11

Episoden von je 600 Meter, 4 Akte, ca. 1500 Meter. D i e

stärkere Macht nach dem Theaterstück l'Instinct
von Kistemaeckers mit Herrn und Frau üuflos von der
Comédie Française, 4 Akte, 1500 Meter.

.Nordische Film Co., Zürich

„Cartoons" mit Mutt und Jeff in den Hauptrollen.

Wer und was Mutt und Jeff sind, was man nicht,
nur, dass sie von Amerika kommen. — Grosse Serien! -

„ Polnisch Blut ", der Herzeusroman einer Tänzerin,
mit Lars Hanssen und Jenny Hasselquist vom Königl.

Opernhaus, Stockholm, 3 Akte. „Die Waffen
nieder!" nach dem berühmten Roman der Baronin Bertha
v. Suttner. Einzige autorisierte Verfilmung. „ F e u e r
im Schloss Santomas!" Tragisches Erlebnis der
Fürstin Bianca. In der Hauptrolle Rita Sacchetto, die
berühmte nordische Schauspielerin. „Der grüne
Mann von Amsterdam", Schauspiel in 4

Abteilungen. „Engeleins Hochzeit", mimisches Lustspiel

in 3 Akten. Regie von Urban Gad. In der Haupt
rolle Asta Nielsen.

Iris Films Co. (Dir. J. Lang), Zürich
„Sal a m b o ", 7aktiges historisches Kunstgemähle

nach dem Roman von Gustav Flaubert. 5000 Mitwirkende.

Monsterfilm eisten Ranges. „Der Welt
entflohen" (L'Eteau) von Victor Sardou. Erstklassiges
Gesellschafts- und Familiendrama in 5 Akten. Grossartige

Aufmachung. „Fritzia toller Einfall",
erstklassige Komödie in 4 Akten. „Son d is d u n k 1 e r
Punkt", herrliche Komödie in 3 Akten. „Gigetta
u n d ihre S c h u t z e n g e 1 ", glänzende Komödie in ¦'!

.Akten. „Die Narbe", wunderbares Drama in 3 Akten.

„Zuani", indisches Kriminaldrama in 5 AkteM.

„Genie des Satans", Kriminal- und Erflnder-Dra-
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und <Ia« Dreilielitspiel init Wald und 8ee trug ilurcli ciie

Wni,! uuvergleielilic li »eliöner ^lotive clis i>inte eines eck

len lVatuialismu». Das,, wetteiferten Dpernslernc xvie
IVlissi KinK, Rosa 8eKald, D<I»»r,l KainII llinl Derul>si>>

Initel, mn sueli cien musikilliselieii Deiiuss sn einen, iin-
SetriiKten sn gestniten.

Die „ D. 2!. n in iVlittag " seiireiilt: Iin ^ppullo-
'I'Iieater tiilirte letstllin die „Deutselie DieKtspiei-Dpern-
desellselinkt" einein Selnclenen Kreise iin nenes Dielit-
spielupern-WerK, Dlutovs „Nnrtlia" vor. Ds ist gnns nn

verkennkar, clnss swiselnzn clem ersten Drsengnis cier De-

sellsekntt, clein „Dvliengrin" nncl ,ler nenen Arbeit ein

seiir erkekiieker DortseKritt liegt. Dis DeKereinstim-

innng svi'seken Wort nncl Diicl, clns AnsaunneiigsKeii cisr

8änger init clsn Dnrstsllsrn iin Dilin ist rsstlos srrsieiit.
Was noeii cler VervollKouiiiinnng i>scinrt, ist ieciigiieli clie

DKotugrapKie, clis nisiit iininsr clis vnnssiienswsrts Klar-
Inni nntvviss, ein lVInngel, cler sieli aker in XuKuntt oiine
8elivierigKeiten deseitigen Inssen vircl. Drotsdem sinci

eiiiselne Lseiien nnsgessielinet gelungen, so ciie Diidei- ciss

srstsn ^,Ktes, teiiveise nneli cins in Wernigerode nnt dein
iiislorisslisn lVInrKtpIats antgsnommene, KnnlKsvegis
'treiksn ant clsni lVInrKt sn Disliinund, nnci dis msleri-
seilen Diiclsr von dsr .Ingd. In mnsikaiiseksr Dinsielit
stnnd clis ^cullüiirung snt der Dolie. — iVIissi DinK, Dd.
Dnncll, Dernlinrd Döiei voni dentseiisn Dperniinns nnd
Rose 8eKaid voin iVIsnnKeimer DoltKester snngen ilire
Rollen iin Dilin persönlioli — so clnss cins DnKIiKnm wie-
,isi1,oit spontanen Deitsii soiite.
5)c^X)c^O<^Oc^cl><I)Oc^
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Dpsrniinns, 8toeKKoim, 3 ^ckte. „Die Wnttsn nie-
der!" nneii dein KeriiKmten Rornsn dsr Daroniii Dsrtlin
v, 8nttuer. Dinsigs nntorisierts Vertiiinnng. „ D s n s r
i i>i 8 eIiioss 8 s u t n m a s " "Kragiseliss DrieKnis der

O<IIl:O<7ll)«<7ii)c

Dine neue DilinliiKriK.
Vor Knrssm Knt sieli in Dn.ssl lintsr der Dirilln

8 e l> v e i s e r D x p r e s s - D i l in s IVI. Dips eine

nsiie DiliiitnKiiK gegründet, veieke es siek sni» /nele

seist, eins nsns Dini« in der KineinntogrspKie sii Kringsn.
Dsir Dips, ein IleKsnnter nnci äusserst tiiektigsr Dpeis-
isnr, vircl sins 8srie von Iloeliinteresssntsii ^Ktnslitäten
in den Dnnclei Kringeii, vovon ini lientigen Dett selioii

einige KeKniintgsgeKen vverlien. äecler 1'KsnterKesitser
vircl ss init Drsndsn lisgriisssii, teekniseke, Knitnreile l,n,I
^atnrtilms seinen Drogrnnnns Keitügen sn Könneii, nni
dein DnKliKniii nielit nni- i>l!t nnterknitenden DiiniS, son-
dern snek init KeieKrencisn Diidern antsnvsrten. Dis
8eliveiser Dxprsss-Dilms in Dssei, ciie sieii tortvsiirsn,i
iiiit der ^.ntnsliins nener interessanter 8niets ete, Ketasst,
vertiigt Ksrsit« iiksr sin ansskniiekes Rspsrtoir nntnrwis-
ssnseksttlieker vVntnsKinsn ersten Ranges ans niien Welt-
teilen,

W. W. Dilins, Deriin.
Der ^lieinverknnt tiir die gnnse 8eKvsis cier W.-W,-

Diiins, veioiie sisk dnrek sins vnnderkare Diiotograpliis
ansssieliiien, ist clsr Dirinn: Dine-^pparste-Diims „Dsns-
clort" in Dansanne, ^,vsnne cle ls Dsre 27, iikertrsgen
vorden. Wir vünsslien dieseni Dnnse iiierniit Kestsii
Drtoig!

Dstlie lreres, XürieK
„Des dsnx Dossss ", (Die Kisinsn Dsndstrei-

sker), ein lVIeisterverK des niodernen Drainss von Dierrs
Deeouresiie, 2899 IVIetsr. Dlainss ^.Kentens r, eine
tZeiiie voii 9 ansssrordentiieken nnd sensationellen DideK-
nissen, in clsi Danptroile DeariWüiite, clie Kleidin ans „Dis
DeKsiinnisse von i^ev VorK. De in o t cl e I' D n i g in e

(Din ein Wort) init DaKrielle RuKinne von cier Doinedie
Kraneaise. Die iVIasKe initden weissen AäK -

ii e n, 15 Dpisodeil von ze ea. 699 Bietern iiiit Denrl Wllits.
Das rote KennseieKen (De eerele ronge) von
dein vuIKstnnllielien 8eliritt«tellei- ^Isnriee DsKinne, 11

Dpisudsn vun .je 699 lVIeter, 4 ^Kte, ea. 1599 iVIeter. D i e

stärkere N aeKt lisell dem lkesterstiiek I'Iustinet
vc>il DisteinaeeKers iuit Deiru »in! Kisn Düllos vou cler
Douiedie Drnnesise, 4 ^Kte, 1599 iVIeter.

Xordisclie ^ilni t'n.. XürieK

„ D a r t u o il s " iuit iVIntt >,ixl .Ieli in den Haupt-
rollen. Wer und vss Vlntt nnd dett sincl, v. ss man niekt,
nnr, dass sie von ^inerlka Konnnen. — Dros8e 8erien! —

l',, I n i s i- il 15 I l> l ", der Dersensrumaii eiiiei' "Känserin,
niit Dars Danssen und ^ennv Das8elq.ni«t voin Dönigl.

Dürstin Disnes. In clsr Dsnptrolle Ritn 8seeliettu, die
KernKmte nordisoke 8eKsi,Spielerin. „Der g r ii n s
lVI a n n von ^ in s t e r d a in ", 8eKsn8pieI iii 4 ^iltei-
iiingen. „ DiigeIein 8 KI o e K s e i t ", inimi8eiie8 Dnst-
spiel in 3 ^.Kten. Regie von DrKan Dad. In der Dsupt-
rolle ^,sts iVielseii.

Irls Diiins Do. (Dir. .1. Dang), XürieK

„ 3 s l a in K o ", 7aKtiges IiisturiseKes Ivunstgemällis
nsek dem Rumsn von Dnstsv DlsuKert, 5999 iVlitvir
Kends, Nnusierlilm eisten Rsnges. „Der Welt ent-
tlukeii" (D'Dtssu) von Vietor 8ardo„. DrstKIassiges
Dessllsellstts- iliid Dsniilieiidraiiia in 5 ^Klen, Druss-
srtige ^ulmnekung. „ Dritsis toller Dint'sII".
ei'Sl!:Iss,sige Dniuödie in 4 ^,Kteu. „ 8 o n il i s ,l n i: I e r
I' n ii K t ", Iierrlielie Komödie in 3 .VKte». „ Digetta
und i Ii r e 8 e II n t s e n g e I ", glsnsencle Komödie in 3

^Kten. „Die IVsrKe", vnnderksres Drarua in 3 ^K-
teii. „ ^ ii s n i ", indisekes Krimiiislclrsius in 5 ^Kten.
„Denis des 8 s t s n s ", Kriininsi- nnd Drlinder-Drn-
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ma in 4 Akten. „Furchtbare Vision", brillantes

Erfinder-Drama in 3 Akten. „Das Collier des
G 1 Li e k s ", sehr schönes Gesellschafts-Drama in 3 Akten.
„Die Hand der F at ma", indisches Abenteurer-
Drama in 4 Akten. „Der Feind im Land", wuu-
dei bares Drama mit Henny Porten, 4 Akte. „ A u s f 1 u g
der franzos. Internierten" in Interlaken auf
die Schynige Platte. Interessante Einlage. 250 Meter.

Kunst-Films (M. Stoehr), Zürich
„Küsse die töten", phantastisches Drama in 4

Akten mit Maiia Carmi als trauernde Gattin und Mutter

„Rache", grosses modernes Militärschauspiel in
5 Akten. „Marie de Fusca.ldo", oder „Der Be-

duinenkampf", nach dem bekannten Roman von Grâce

PTading. „Die Fremde" oder „Mein Leben dem
Vaterland", die Tragödie eines heldenmütigen Mädchens.

„Montmartre", modernes Gesellschaffsdrama in 5

Akten, nach dem gleichnamigen Roman von Pierre Fron-
daie. „Der üb erfahrene Hut", Filmposse in '!

Akten. „Spinola s letztes Gesicht", phantastischer

Roman in 5 Akten mit Maria Carmi in der Hauptrolle.

„Eine i ä t s e 1 h a f t e Frau", grosse Trage
die einer russischen Studentin. „Das Wunder dei'
AI a d o n n a ", nach einer alten spanischen Legende. G e -

h edm'nis v o 11 e S trahi en", phänomenales Drama
Ein hochinteressantes Experiment in 4 Akten mit Maria
Carmi. „ F I u c h d e r S c h ö n h e i t ", grosse Tragödie
in 5 Akten
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sie ihre wunderbare Stimme zersört hat, die wohl ihrem„Kunst und Brot"

(Pathé frères, Zürich)
Dieser Film zeigt das Elend in einer Künstlerfamilie,

in welcher der Unfrieden herrscht. Dartique ist ein
unbekannter Komponist, den seine Misserfolge verbittert
haben. Von m'ittelmässigem Talent, hat er nur eine
erfolgreiche Aussicht durch die herrliche Stimme seiner
Frau, Raymonde, welche seine Werke darstellt.

Um dem Elend zu entgehen, müssen sie in den Höfen
der Häuser singen und Raymonde, durch dieses Leben
angeekelt, ist entschlossen, ihrer Tochter und einzigem
Liebling, der kleinen Simone, ein solches Leben um jeden
Preis zu ersparen.

Als das Töchterchen sich eines Tages aus der
mütterlichen Obhut entfernt, fällt es in seiner Unvorsichtigkeit

ins Wasser. Der Ingenieur Yves Maillard, welcher
in der Nähe fischte, springt dem Kinde nach und rettet
die Kleine.

Raymonde hat ihrem Manne, aus Furcht vor dessen

Rohheit, den Unglücksfall verheimlicht, aber in der Folge
entstanden freundschaftliche Beziehungen zwischen ihr
und dem Retter ihres Kindes. Ihrer Pflicht immer treu
bleibend, erduldet sie auch fernerhin ein Dasein, das sie

erniedrigend findet, bis zu dem Augenblick, wo Simones
Vater, nachdem seine Tochter erwachsen war, verlangt,
dass sie ebenfalls singen lernen solle.

„In den Höfen wie ich", entgegnet die Mutter.
Hnd als Dartique abends nach Hause zurückkehrt,

findet er das Haus leer.
Raymonde arbeitet in der Verborgenheit in einer grossen

Stadt, um der Tochter, die sie zu braven Leuten aufs
Land, vor den Nachforschungen des Vaters geschützt,
gegeben hat, eine gute Erziehung angedeihen lassen zu
können. Doch ihr Mann hat nicht die Absicht, seine
Beute falnen zu lassen, ihn Auskunftsburean hat ihm
den Aufenthaltsort seiner Gattin und seines Kindes
mitgeteilt. Raymonde muss das Joch des Elends von neuem
auf sich nehmen und sie wird erst dann frei sein, wenn

Ehegatten Vorteil, aber ihr und ihrer Tochter nur
Unglück gebacht hat.

Dartique kann jetzt Raymonde nicht mehr gebrauchen.

Er jagt sie fort und sie kann endlich ihre
Bestrebungen verwirklichen, sich der Erziehung ihres Kindes

zu widmen. Nachdem sie später durch die Scheidung

die sie drückenden Fesseln gelöst hatte, heiratet sie
Yves Maillard, dem ihr Pleiz vom ersten Zusammentreffen

an gehörte.

An der Filmbörse im Café Steindl, BahnhofStrasse
Zürich, waren am Montag den 20. November 1916

folgende Besucher anwesend:
Herr Kreibich, (Nordische), Zürich.
Herr Goldfarb, Zürich.
Herr Albert Cochet, Zürich.
Herr Chr. Karg, Luzern.
Herr J. Speck, Zürich.
Herr Schmidt, Uster.
Herr Max Ullman, Bern.
Plerr Plavelski, Zürich.
Herr Meier, (World-Film), Geneve.

Herr Henry Hirsch, Zürich.
Herr M. Stoehr, (Kunst-Films), Zürich.
Herr Franzos, (Nordische), Zürich.
Herr L. Burstein, St. Gallen.
Herr J. Lang, (Iris-Film), Zürich.
Herr Fritz Korsower, Zürich.
Herr Paul Schmidt, (Itala-Film), Zürich.
Herr Charles de Croix, Paris und Berlin.
Herr Weissmann, (Bayerische), Zürich.
Herr Chr. Karg, Luzern.
Berr Dir. Fellner, (Oliver), Berlin.
Herr Lesecretain, Biel.
Plerr Decroix, Zürich.
Plerr Bock, Winterthur.
Herr Simon, Radiumkino, Zürich.
Herr Lips, Schweizer Express-Film Co., Basel.
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mn in 4 ^.Ktsn. „OnreKtKnre Vision", Krillnn
iss Orlincler-Ornmn in 3 ^Ktsn. „Ons <ü n I I i e r <> s s

(l I ii <' K s ", «,>>,,- «<>I,önes 6s»eiI»c'ii!iN«-I)i'tt»ia in 3 ^Ktsn.
„Iiis KI n n ,i ,i e r O n t in n ", iiniisskss ^cksnteiirer-
Oi'nmn in 4 ^ckisii, „Oer Oeinci im O n n ci ", vnn-
liei'iinres Ornmn mit Oennv Oortsn, 4 ^ckte. „ ^ nsii n ^
,l s r i r n n s ö s. I n t s r n i s r t s n " in IiitsrinKsn nni
,!n- L,'i,>'niffl' i'intis. iiitsrsssnnts Oinings, 250 Motor.

Kunst-Oilins (IVI. StoeKr), «üriek
„Oii sse il i e tüten", plinntnstiseliss Ornmn in 4

^.Ktsn mit Nni in (üninni nis trniisinnis Onil in nini iVlnt-
in,- Ii n cl, v ", grussss iiioclsrnss Nilitnrselinnsiziel in
5 /VKten. „ IVI n, r i s ll e O n s « n I il o ", ocier „Osr Os-

iinin<n,i<nin,ll", nnsii iisn, iislvnnniin, iiomnn von (ir<iss

Oncling. „Ois Or ein cle" «cisr „IVIein Oe.Ken cism Vn-
tsrinnci", <Ii<> 'Krngüliie sinss i,si,isiimntigsn lVIncisinnis,

„Moni m n r i r s ", ,no,isrn«s OeseilseKntiscirnmn in 5

^.Ktsn, nneli 'Inn, giinsiinnmigsii Iiomnn von Kisins Krön-
clnis. „Osr ii I, s r i n K r s n s Ont", Oiiinposss in 3

Ickten. „ 3 n i n o I n s I « t t e s O e s i e Ii t ", nknntns-
tiselier Oo,,,!,,, in 5 .Victsn mit IVInrin Onrini in ,i,n iinnoN
roiis. „Oins rii i 8 s I K n i t s Ornn", grosss li^ngii -

ciis sinsr rn88i8sksn Stncisiitin. „Ons V n n ,1 n r ,1 n

IVI n ci u n ii n ", nnsii sinsr niisn spnnisslisn Osgsmis. (1 s -

Ii s i Iii n i s v o i I s S t i i, Ii I s n ", nlinnoinsnnlss !>rn,nn
Oin iiooliintsressnntes Oxpsrimsnt in 4 ^Kisn mit IVIsinn
(Unrmi, „ O I >, s I, ,1 sr 8 s Ii ö n I, s i t ", grosse lrngöllis
in 5 ^.Ktsn

8 0 0

0

„ L. n n 8 t n n cl Orot"
(OntKe treres, ^iirieii)

Oisssr Oiinr ssigt cins Oisnci in sinsr Oiinstierlnmilie,
iii vvsiciisi- cisr Ontriscisn KerrsoKt, Onrticz.ns ist sin nn-
KsKnniitsr Ooinnonist, cisn 8sins Nissertoigs vsrinttsrt
KnKsn. Von uiitteimnssigsm lnlsiit, Knt «r nnr sins sr-
tolgreielie ^.nssiskt ckirok ciis Ksrriisils Stimme «sinsr
I'i nn, Onvmoncls, veleks ssins Werke cinrstsiit.

ll,n dsin Kisml sn sntgelien, innsssn sis in lisn Klötsn
iic'r Onnssr »ingsn nnci Onvmoncls, ilni'sii ciissss OsKsn

niigssksit, ist sntsskiosssn, ilcrsr 'nosktsr nnci einsigsm
OisKiiiig, cisr Kisinsn Simons, sin solskss Osiisn nm ,is,isn
i'i ins sn srspnrsn.

^ci» cins ?ö,-KtsrsKs,i sisii sinss lÄgs« nns cisr liiiii-
t,nii<d,sn Oiiiint sntternt, tnlit s« in ssinsr Onvorsisiitig-
Ksit ins Wnsssr. Osr Ingsnisnr Vvss IV'Inilinrcl, veielier
in clsr i^nks tisskts, snringt cisin Xincls linei, ninl rsttst
ilis Olsins.

linviiiuncis iint ilirsm Nnnns, nn« Oiirslit vor cissssn

Oolilisii, iisn OngliieKstnii vsrksimiiskt, nksr in clsr Ooigs
entstnncisn ti'snncisslinttlioks BesieKnngsn svisskeii iiir
nini ,i,nn listtsr iiirss Oinciss. IKrei^ i'iii,d,i Iminsr trsn
iilöiiisixl, srcinlclst sis nneli tsrnerkin sin Onssin, cins sis

,n nisiii igencl iinclst, Iiis sn ,ism ^,iigsiil>IisK, wo Simonss
Vntsi', nnsi,,!,nn ssins DosKisr srvvnslissii >vni, vsrlnngt,
>!kiss sie sksntniis singen isrnsn soll«.

„in cisii Oötsn vie ieli", entgegnet clie IVilitter.
Oncl nis Onrtiqns nksiicls nneli Onnse snrneKKelirt,

tinciet ei' clns Onns leer.
linvmttncle nrkeitet in cler VerKorgsnlieit in einer gros-

s,>n >itn,il, nin ,icn' ?«eliter, ciie sie sn Kraven Osntsn nnt»
K'!n,i, > ,„' cisn i>ln«Ktorseiinngsn cies Vnters geseiiiitst, gs-
gei>en i,ni, eins gnts OrsisKnng nngscisiksn Insssn sn
!<<>n,,i>,,, i>,,,.>, iiir iXinnii i,nt nisiit >ii,' /VI,«!<->,t, ssins
ilen!,' in!,,,',, sn Insssn. Kin ^ns!<nnt'is>n,,','nn 1,nl ii,,ii
iisn ^Iit'sntkiilisort ssinsr tinttin iincl ssinss Xinciss Niii-
gi'isiii. iinvmoncls mnss clns d'oeii cles Olencis von nenem
nnt sieli nelnnsn nnci sis vircl srst clnnn trsi ssin, vsnn

sis ikrs vnncisrlinis Stimme sersört lint, clie >voi,i iiirsm
Oiisgnttsn Vortsii, ni>sr ii,i- nmi ikrsr loslitsr n,,,^ >!,,-

glnsk gskseiit iint.
OarticniS Knnii zstst Onvmoncis niskt insiir g<4,rnn-

eiisn. Or zngt sis tori nncl sis Knnn enciliek ikre ös-
strsknngsn vsrvirkiisksn, siek cier OrsisKnng ikrss Oiii-
>iss sn viclmsn. ^lnskcism sis syntsr cinrsii clis SeKei-
cinng ciis sis ciriieksnclsn Ossssln gsiöst Kntts, Ksirntst sis
Vvss IVinillni ll, llsni ii,i Osi s vom srstsii 2n8«,i»menl ri'l'-
tsn nn gskörts,

^.n cisr OiiiiiKürsK im (ünte Steincil, OniinKutsti'nsss
Willis!,, vnrsn nni IViuntng cisn 2ti. i>ovsmksr i9i<! l,,!-
gsnci« OssneKsr nnvsseinl:

Osrr OreiKieii, (l^orciiseke), ^iirisli.
Osrr Ooicli'nrK, ^tiriek.
Osrr ^ViKsrt (üosiist, ^iiriek.
Osrr (ülir. Onrg, Onssrn,
Osrr ä. SpseK, ?!iirieli.
Oerr Selnnicit, Oster.
Oerr IVInx Oiimnn, Oei ii.
Oerr OnveisKi, s^nrisk.
Osrr iVIsisr, CWoricl-Oiim), Osneve.

Oerr Oenrv OirseK, ^iiriek.
Oerr IVI. StueKr, (Ounst-Oiluis), /Iii,n,4,.
Oerr Ornnsos, (Norcliselie), ^iiriid,.
Oerr O. Lnrstein, St. Oniisn.
Oerr ,1. Oniig, (Iris-Oilm), /^iiinsii.
Osrr Orits Oorsovsr, 2iirieK.
Oerr Onni SeKiiiiclt, (Itäln-Oilm), /nirieii,
Oerr lüiinries cle (üroix, Onris nnci Berlin.
Oerr Weissmnnn, (önvsriseiie), ^iii i,d,.

Osrr DKr. Onrg, Onssrn.
Osrr Dir. Osilnsr, (Oliver), Berlin.
Oerr Osseeretnin, Biel.
Oerr Ossroix, /Iiii iein
Osrr LosK, V/intertlinr.
Osrr Siinon, RnilinmKino, s^ürieii.
Oerr Oips, SeKveiser Oxpress-Oiim Oo„ Lnsei.
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